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V Die vier Jahrszeiten.
et Anfang des Fruhlings ist den 21sten Marz.

Der Anfang des Sommere den 22sten Junii
Der Anfang des Zerbste 2asften September.
Der Anfang des Winter 2sten December.

Von den Finsternissen des Jahres 1826.
E begeben sich in diefem Jahre dreyn Sonuen

und zwey Mondfinsternisse, wovon aber in
den hlesigen Gegenden nur eine Sonnen“ und eine

Mondin serniß, die letztere auch nur zum Theil, sicht-
bar feyn wird. J

Dieerste ist eine unsicht bare totale Mondfin—
serniß, die zur Zeit des Vollmondes des A
Nachmittags von 2isdUhr, da der Rond unter dem Ho
rizgate von Europa seyn wird, erfolgte

Die zweite kleine Sonnenfsinserniß ereignet sich
den zten JIunii; sie wird nur im sudlichen Atlantischen
Ocean, bey SandwichLand, sichtbar sepn.

Die dritte ebenfalls kleine Sonnen finsterniß er
folgt den 3iften October.
Die vierte ist eine totale Mondfinsterniß, die

sich hey dem Vollmonde des igten Novembers ereignen wird.
In Zeit, des Rostockiwen Meridians etfolgt ihr Aafang
in den hiesigen Gegenden an dem genannten Tage Nech-
mittags vor dem Aufgange des Mondes uin 3Uhr 1Min.
unb der Anfang der totalen Verfinsterung trifft um 4u.
9 M.eein. Der NRond gebt in Rosftoc vollig verfinftertum 4u.
16 Minunten, der untergehenden Sonse gegeuuber, auf,
und bleibt dis 5 Uhr 45 M. total deisinsteree Deg Ende

der ganzen denstespit ablat hierauf uin 6 Ubr53Minnten.
Die füngte ist eine partiale bep dem Reumente

des 20sten Novembers sich ereignende Sonn enfinster
wißee die fast jn ganz Curopa,so wie auf dem nordlichen
Thzefle von Africa und dem wenlichen Theile von Asien
swtbar seyn wird. In Rostoge wind stes an diesemDun
Vormittags um 11uU. 6 Min ihren Anfang dehmen; v5

Mittel, da die Sonne au ihrem nordichen Theile bis auf
73 Zoll verfinstert erscheinen wird erfolgt um 12Uhr 14 Min.
und das Ende um jUhr 20 Minuten.

Die vier gewohnlichen Vuß und Bet, Tage.
1) Freptag nach Invocavi 7e Febr.
2) Charfrevtag ZALE. vertaute Marg.
3) Zte Sonntag nach Trinitatis — der 23ste Funsus.
4) Freytag vor dem Isten Advent der aste December.



Ueber den Anbau des Sporgels und
dessen Nutzen in der Landwirthschaft,
besonders in den Gegenden von leichtem
Boden.

Urnn allen Arten der bis jetzt bekannten Futterkrau
ter, ist fur den leichten Boden, keines demselben

so angemessen, als der Ackersporgel, (Ragenknee.)
Der Sporgel bedarf in der Regel keinen Dun

ger, beguugt sich vielmehr mit magerem und leichtem
Lande, wachst bey gunstiger Witterung dennoch uppig,
liefert ein nahrhaftes Futter, entzieht dem Boden keine
Krafte, Jaßt sosche vielmehr zuruck, und ist also das
empfehluagswurdigste Futterkraut, fur Gegenden, die
nur leichten Boden enthalten.

Der Sporgel wachst sehr haufig anf Aeckern und
Feldern als Unkrant, welche einen lehmigen oder ge—
wohnlichen Sandboden haben.

Der Acker bedarf keine besondere Vorbereitung,
nur mussen darin keine Queecken vorhanden seyn.

Zwar' gedeihet der Srorgel dem ungeachtet; allein
die Quercken nehmen darunter uberhand.

HerSporgel aedeihet, im einkahrigen Lande, wenn
es klar geegget wird, und kommt es zur Beforderong
seines Wachsthums besonders darauf an, daß die
Oberflache eine recht feine Krume hat.

Man saet von Mitte May bis Mitte Angust,
und zwar alle 14 Tage den nothigen Bedarf, (damit
man bis zum Spatherbst immer Grünfutter hat, weil
der Sporgel, zu solchem Zwecke, wie in der Folge die
ses Aufsahes naher dargethan werden wird, in der
Bluthe' gemahetwerden muß,) bey trockener Witte
rung, in frisch gepflugtem Lande.

Zum vollkommesien Gedeihen der Pflanze geht man
am sicherhen, wenn man das, nach vorbeschriebener

Weise bearbeitete Land, nach dem Eggen walzt, dann
wie
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wieder egget, darauf saert und wieder walst; indem
rs so dann schnell und gleichmaßig auflauft, worauf es

vorzuglich aukommt
 tan kann mit J Pfund Saamen auf10Quadrat

ruthen ausreichen.
üm fruh um Grunfutter zu gelangen, kann man

ihn bey gunstiger Witterung schon Mitte, oder Ende
Aprils aussaen; va die junge Pflanze indeß, wie ge
fat, keinen Frost vertragen kann, so geht die Aussaat
lacht verloren, indeß in es iminer der Muhe werth,
den Versuch zuů machen, da der Werth des Saamens
nicht in Betracht kommt, sondern nur die auf die
Besiellung verwendete Zelt verloren geht, die deym
SGeungen, durch die fruhe Beuutzung, rrichlich be
lohnt wird.

Bey trockener Witterung ruht der Saamen oft
lange in der Erde, ohne zu keimen; lauft aber dem
ungeachtet bey einfallendem Regen desto schneller.

Zb die Frucht als verloren angesehen werden musse,

ergiebt sich, wenn die Kopfe der Pflauze gelz werden,
und der Halm umschlagt, welches hey dieser zarten-
safthaltigen Pflanze gleich eintritt, sobald der Frost
fie angegriffen hat.

WMan darf gleichwohl an den Wachsthum derFrucht
nicht zweifeln, wenn folcher anch im Sommer bey kal
tem Wetter ganz stille steht; denn bey dem Eintreten
der warmen und fruchten Witterung, wachst die

Pflanze, mit fast unglaublicher Schnelligkeit, desto ge
schwinder empor.

Der Sporgel liefert, sowohl vor als vach dem
Schnitt, eine reichliche und sehr nahrhafte Weide.
Soll'er vor dem Schnitt abgeweidet werden, so

darf man ihn nicht uber die Lange von3bis4Zoll
heranwachsen lassen.

Er wird sodann mit einer betrachtlichen Kopflahl
Biehs schnell abgeweidet; dieß schadet dem Wachs
thum uicht, vielmehr kommt er desto starker und
dicker hervor. Will
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Wil man nach dem Schnitt eine guke Weide ha heal

—V
bo beschrefbene Wesse abgemahet verden, due sod
dann ausschießt, sich dicht bestaudet, und sowohl dem
Hornvotch, als den Schafer, eine deichliche und nahr ver
hafte Weidr gewähret. ter

Wirdder erste Schnitt etwa Ende August vorge
nommen, so kaun es keine bessere Wesde fur den Herhst
zum Fettwerden der Schafe geben, als diejenige ist,
die hiernach erfolgt.

Da ubrigens der fruhgemahte Sporgel nachschießt, so
kann man vom zwelten Schnitt oft eine starkere Erndte

exwartea, als von dem ersteren; allein der erstere
Schnitt lohnt sodann sowohl hiafichtlich derStallfut
terung, als zum Heumachen, kaum die Muhe, und so
thut man besser, den ersten Schnitt nur ais den einzi
geu zu diesent Zwecke zu henutzen. J

As Graunfutter gewahrt der Sporgel großere
Vortheile als alle dis jeht bekannten Niten derFutter
krarter; denn nicht genug, daß er in den macersten

Boden gedeihet, keinet Duagaung bedarf, auch dem
Boden keine Kraft eutzieht, bielmedt durch die dichte
BPedeckung desselben elne Sabrung darin erzeugt, und
durch den Ruckstand an Stoppeln und Warzeln esne

Begetattonskraft zuruck laßt; fo liefert er auMasse
eben so viel, und nahrhafteres Futter, als der Klee.

Zwar kaun man ihn im Ertrage, in Auschung der
Quantitat, nur etwa zur Halfte eines Kleefchnitts auf
demselben Boden anschlagen, indem er, wenn er liegt,
sehr zusammen fallt; allein er hat dann eine betracht

lche Schwere und ist, in gleschem Gewichte, bey
weiten, nahrhafter wie der Klee, und jedes ander?
Futterkraut.

Vom Hornvich und Schafen wird er wit großter
Begierde gefressen, auch Pferde und Schweine genießen
ihn gern, und wenn einige Erfahrungen dafur reden,
daß die Pferde ihn nicht mogen, so scheint dieß, in zu
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falligen Ursachen, seiren Grund zu haben, wenn etwa
z. B. der Sporgel im Regenwetter gemahet, und den
Pferden sodann zu weich ins Mand fallt, oder weil er
kch im Liegen erhitzt hat, in diesen und ahnlichen Fal
jen ist das Pserd zu lecker, daß es aegen den Genuß
desselben nicht cißen Widerwillen empfinden sollte.

Auf jeden Fall wird er mit etwas Gras oder Klee

vermischt, oer mit etwas Stroh in Heckerling geschnit
ten, von den Pferden gern gefressen.

Es ist bey dem Grussutter des Sporgels sorgfaltig
darauf zu achten, daß er auf der Futterdiele nicht in
Haufen gelegt wird, indem er sich schon nach wenig
Stunden je üachdem die Witterung kalt oder warm ist,
gleich brennt, und das Vieh sodann davor eckelt, und
liceber hungert, als anbeißt. Daher darf der Vor—
rath hochstens auf eines Tag herbey geschaft, und
auch dann muß er auf der Diele so dunne, wie mog
lich, ausciander aebrertet werden

Die Milchzunahme, bey den Kuühen, ist augensal
lig, auch seldst darn, wenn Kleefutter voraufgegan
gen ist, und wenn sie im letzteren Felle sich auch in der
Quanttat gleich bleibt, so isnsieinder Qualitat doch
besser; die Meilch ist fetter, schmackhafter, setzt mehr
Rohm'b und liesert einc besstre gelbere, und der be

sten Feuhsahrsbutter ähnlichere Butter, als alle Fut
te gewachsenin liesern vermogen.

Man kann den Sporgel auch mit dem Klee zugleich
aussarn, lanft und geratb er gut, so dildet er einen
solchen Wulst, daß man an dem Emporkommen des
Klees zweifein sollte, allcin nach dem zweiten Schnitt

geht der Sporgel aud, und der Klee gewinnt die Ue—
berhand, bis dahin liefert er aber ein veichliches und
nahrhaftes Foaltter.

Ruf Sandboden ist der Sporgel daher die schick—
lichste Beymischung, um den Klet auf solchen Boden
kort zu bringen, gewahrt auch den Vortheil, daß er
alle Unkrauter erstickt.

Auch



Auch mit Buchweitzen vermischt, liefern beide en
nahrhaftes Grünfutter, und wird vom Viehe l
gefressen, als wenn der Buchweitzen allein verfattertdi

wird. all
Das Ausraufen des Sporgels mit den Wurzeln, al!

wie eos in verschiedenen Gegenden ublich ist, ist aber
hochst schadlich; weil der Stoppei und die Wurjeln da
iin Boden Kraft und Dungung zurucklassen ner
muß daher stets abgemahet werden. E

Wegen seiner Rahrhaftigkelt ist der Sporgel zum K
Masten des Rindvlehes bor zůglich geeignet, und ein er ce
fahrner Landwirth versichertinofentsichenReachtich, T
ten, daß er damit alljahrig einige Stuck Rindoieh ge
mastet habe, die sehr fett geworden, nud deren Fleifch iw
besonders schmackhaft gewesen seh. ni

Um Hen davon zu machen, muß der Sporgel,wieobenno
gesagt ist, in voller Bluthe gemähet werden: denn je
junger er gemahet wird, desso kraftiger in das Hru

Nachdem er etwas welk geworden ist, wirdeer in

kleine Haufen zusammen gebtacht, in welchen or, beh
durrer Witterung, sehr bald trocknet.

Bey nasser Witterung mussen die Haufen auf ge
stochert, und umgewendet werden. ko

Er kann den Regen large aushalten, ohne zu ver« vr
derben, oder kraftiss m werden, jedoch muß man so da
dann auf das Trocknen sorgfaltig Bedacht nedmen, de
damit er nicht zum Faulen gelangt; denn geschieht

dieser, so nimmt er den widrigen Gestank des gerotte,
ten Flachses an, und wird voin Viehe nicht genossen.

Uebrigens darf man ihn nicht kur verdorben crach, du
ten, wenn er die helle Farbe verliert, und schwarze sic
braun aussieht; denn wenn er nur nicht in Fanlnißete
abergegangen ist, so frißt idn ahes Vieh, alß Heu. ar
recht gern.

Der zur Gewinnnung des Saamens bestimmte
Sporgel, muß gemahet werden, fobald sich nur in

dea untern Krospen braune Korner zeigen, wenn gen
ie

E

—
1
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attern die oberen noch grun snd; deun, laßt man ihn uber—

all reif werden, so faut der Saamen aus; man muß
zeln, also dabey sehr aufmerksam sen.
abet Er wird sodang auf oben beschriebene Weise wie
rjein das Heu, getrocknet, und wo moglich gar nicht ge
id er ruhrt. Sobald die großten Knospen die Reife des

Saamensnachweisen, welches an der Schwarze der
zum Korner zu erkennen ist, wird er mit untergelegten Laa
a er ken, wie beym Rapp und Rubsaamen, bey trockener

rich Witterung gleich eingefahren, und ausgedroschen.
gen, Man thut wohl, den Saamensporgel auf ein oder
eisch zwey Tage zur Nachreife zur Seite zu legen, damit die

nicht gausgefalleuen Korner nachreifen, und ihn dann
noch eiamal nachzudreschen.

Hft erhalt man bey dem zweiten Ausdrusch noch
eben so vielen Ertrag, als behm ersten.

Der Ertrag an Saamen, ist von den gut bestande
nen Sporgel abhangig, auf jedem Fall aber ist die
Ernte ergiebig.

Daß der Boden, worauf der Gporgel zur Reife ge
kommen, mehr als derjenige erschopft werde, welcher
vor der Reife abgemahet worden, ist leicht zu erachten,
daher muß ersterer bey der kunftigen Bestellung, gegen
den letzteren, mit Duonger etwas vachgeholfen werden.

Das ausgedroschene Stroh bleibt aprigens noch eben
so nahrhaft, wie jedes andere Hen.

Muf den Boden muß der Saamen, besonders in
der ersten Zeit, fleißig umgestochen werden, damit er
sich nicht brenut; hernach wird er wie andere Kornar—
ten behandelt, und kaun ein Jahr uber liegen, ohne
an Keimkraft zu verlieren.

Kein Gewachs vereiniget die fruchtbaren Eigenschaf—
ben als grunes Dungungs-Mittel so sehr, wie der

Acker sporgel.
Man wahlt zu dem unterzupflugenden gruonen Spon

gel, einen Boden, der nach seiner Lage und Eigenschaft
etwas Feuchtigkeit besitzt,damit die Frucht nicht durf
lig heranwachfe. So

aben
n je
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Sobald er in voller Blathe steht, wird er niederge
walzt, oder wo kelne Walzen ablich ind, mit der umge.

kehrten Egge niedergeschleept und unergerflugt. 3
Ist noch Dungkraft im' Boden, so erbalt man einte

Erndte, die oft derjenigen, nach einer vollen Dungung,
gleich istz auf jeden Fall is dieser Vegetabildungel
einer gewohnlichen halben Dungung ganz gleich zu ach
ten; ja, man hat Erfahrungen, daß ein Landwirth,
ohne einmal gedungt zu haben, funf Jahre nach efn
ander, nach jahrlich untergepflugten grunen Srorgel,
den besten Rocken erndtete.

Der Vefasser selbst hat die Erfahrung gemacht,
daß Ackerland, von der obigen Beschaffenheit, welsches
seit 10 — 12 Jahren, obae Dunger, stets Fruchte
tragen mussen nach untergepstugtem Sporget, eine
fur die Gegend, zum funffaltigen Ertrag, gute Rocken
erndte lieserte.

Man fkanndaher die Benutzung des Sporgels als
grune Dunger, in Gegenden,noes an Mist fehlt,
nicht genugsam empfehlen.

Es sind noh nicht Versuche genug gemacht, um
mit. Bestimmtheit sagen zu kunncn, daß, wenn der
Sporgel im Herbst untergepfugt worden, und bis zur
Bestelsung der Sommerfruchte im Lande ruhe und ver

fanle, sodann doch gute Erndten vonSommerfruchten
liefere. Der gute Erfolg in gleichwohl nicht zu be—
zweifeln, da er dem Lande, durch die Faulniß, die er
forderliche Fruchtbarkeit mittheilet.

Der Sporgel is daher, anch als Vorfrucht, auf
Land, welches im Herbste mit Rocken bestellt werden
soll, vorzuglich geeignet.

Auf solchem Fall kann man, wenn die Witterung den
Wachsthum befordert, zwed GrunfutterErndten davon
beziehen, und die zte Saal grun unterpflugen.
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Von den Abgangen des Obstes einen guten
dauerhaften Essig zu machen.
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Unter die Vortheile, die sich eine Haumutter vom
Obste zu verschaffen weiß, gehort vor andern dicses
mit, daß sie sich davon nicht nur zu ihrem hauslichen
Gebrauch, sondern auch zum Verkauf einen guten
dauerhaft'n Essig berciten knne. Es macht durch ein
Jahr lang keine geringe Uusgabe, wenn jede Kanne
Essig, die man zu Speisen nothig hut, mit baarem
Gelde bezahlt werden muß, und doch wicd in vielen

Hanushaltungen gar nicht daran gedacht, wir man sich
selbst as dem Odste mit geringer Muhe mehr Efsig
verschaffen kann, als zum taglichen Gebrauch nothig ist.
Es kommt das Meiste darauf an, daß man die geringe

Ausgabe nicht scheue, sich von den Weinbaudlern in den
Stadten alte Weiafasser zu kaufen, die viele Jahre da—
zu gebraucht werden konnen.

Sobald nach Bartholomai die zeitigen Birnen und
Repfel anfangen reifzuwerden,und davon gekocht und
gebacken wird, müssen auch die Gefaße dazu in der
Hauskammer ausgesellt und die Fasser, worin der
Essig kommen soll, in Bereitschaft gehalten werden.
Es gehort erstlich ein dauerhaftes, etwas großes Faß
dazu, das unten einen Zapfen hat, wie man sonst zum
Waschen gebraucht. In dieses Faß werden alle Ab—
gange und Schalen von Birnen und Nepfeln, beym
Ausschneiden derselbtn zum kochen und backen, wenn sie
vorher mit einem Stampfeisen etwas klein gestoßen
worden sind, gethan. Auch schadet es nichts, wenn
ansgeschnittene augefaulte Stucken, oder dergleichen
Pflaumen mit darunter kommen. Alsdann gwird dar—
uber genugsomes Wasser gegossen, pud so bleibt es ohn
gefahr 5 Tage stehen, bis man an demGeschmack fin—
det, daß es vollig ausgewassert, und die gehorige Su
ßigkeit zum Essig erlaugt hat. Hierauf wird es abge
zapft, und in das Faß gefullt, worin die Masse vollig

zu



zu Essig werden soll. Eshat nichts zu bedeusen, wenn
dieses Faß vom ersten Abzapfen nicht gleich voll ge—
macht werden kann; es kann dieses nach und na

pom zweiten oder dritten Abzapfen geschehen. di
sen wird der Spund nur verkehrt auf das Spundloch
gestellt, damit Luft zum Ausdunsten ubrig bleibe. Ist
es bis oben angefullt, so bleibt es so lange in der obe—
ren warmen Luft, oder in der Stube liegen, bis es ab
gegohren hat, und versauert ist. Alsdannu wird es in
den Keller gebracht, der Spund nur locker darauf ge—
steckt, uud fletßig nachgesehen, damit der Essig wegen
gesprungener Reifen nicht auslaufe und Schaden leide.
Die Treber von dem abgezapften Faß werden mit dem
Schweinen verfultert, und sogleich wieder von dem in—

dessen gesammelten Abgang ein neues Faß voll angesetzt,
und so fahrt mag fort, so lange die Wirthschaft mit
dem frischen Ohste danert. Wird man nach einiger
Zeit, wenn der Essig in den Keller gebracht worden ist,
gewahr, daß das Faß durch die Ausdunstung verloren
hat, und nicht mehr voll ist, so wird ein Topf voll ge
backener Biruen oder Aepfel abgekocht, und die Bruhe
davon, wenn sie erkattet ist, zur Wiederauffullyng des
selben angewendet. Dieses muß von Zeit zu Zeit mit
den Fassern geschehen die aufbewahrt werden sollen;
bey denen aber ist es nicht norhig, wobon zum taglichen
Gebrauch herausgenommen wird. Auf solche Weise
wird sich der Essig Jahre lang gut erhalten und immer
scharfer werden. — —

Franzens Kathchen wollte anch eiumal klug thun,
und eringerte, daß ihre Mutter gesagt hatte, man
konne auch aus Moorruben guten Essig machen, wenn
man davon etliche Kessel voll abkoche, und alsdann
die Bruhe davon zum Gahren hinstelle. Auch dies
habe ich einmal—antwortete Mutter Erdmann —
versucht, da es an Obst zum Essig fehlte; die Muhe
aber war vergebens. Es schien war anfaugs etwas

saner zu werden, bekam aber eigen faulenden Geschmack,
und war zu nichts zu gebrauchen.
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Verzeichniß der Jahrmarrte5
nebst Anzeige der Monats Tage, auf welche sie im Jahre
13326, zun Theil mit Ausnahme von der Regel, fallen.

 äMM̊MMceckhMMatWlckWM

Amem, 1. mittwoch nach reminiscere, 22 Febr. . mon
tag nach mariageburt, Sept. 115 imgleichen 3. den 10ten

Junil und 4. den 18ten October 2wollmarkte.
Angermunde, 1. freytag nach afchermittwoch, Febr. 10.

2. montag vor vitus, Jun. 12. kram und wollmarkt.

3. donnerstag vor gallus, Oet. 12, kram und woll auch
dieh- und pferdemarkt. 

— * in Pommern, mittwoch vor martini
ov. 8.

Matth 1. mont. vor fastnacht vieh und pferdemarkt,
o debr. 2. montag in der margarethenwocbe, 10 Jnl.

desgleichen. 3. don gerstag noch michaelis, Octbr. 5. kram
martt. 4. montag in der simonis-jndawoche, Oet. 23.
vichnnd pferdemarkt. 5, wollmarkt Anfangs Jullii.

velihz, dienstag nach allerhetligen, Rov. 7
Bergen auf Rugen, 1. mittwoch vor dem charfrevtage.

22 Naz. 3. mittwochnachpfingsten,17Mav.3.aufmariã
geburt, Sept ·

VBernitt, tram und viehmarkt, diustag nach martinl,
ober am martinitage selbst/ wenn dieser auf den dinstag

fant, Nov. I4.
Vesin,im Amte Boitzenburg, 1. mittwoch nach johannis/

Inn. 28.2. mittwoch nach michaelis, Octbr 43 bevdes
dram and viehmarkte.

Vleckede i. mittwoch nach latare, 8 Marz. 2. am

acobitage, 25 Jul. 3 mittwoch vor dem sonntage vor

ee Sept. Zmittwoch vor dem uisten advent,
sov. 290.

VBoißenburg, J1. krammarkt mittwoch nach remintleere
22 Febt. 2. kram- pferde und viehmarkt mittwoch pot

fingsten, 10 May. 3. kram pferde vnd viehmarkt mitt
Pocß nach simonts-juda-tag, oder au diesem tage selbst
denetauf den inttwoch faut, 1 Nov. 4. viet und
ierdemarit mittwoch nach gallen oder am gallustage
jeibsi, wenn er ein mittwoch ist, 18 Oct. 5. woll markt den
aten, i2ten und 13ten Julii, mit Ausnahme des etwa anf

einen dieser Tage fallenden Sonnlagtg. Jul. II. 12. 7en



e, Utwoch vorreministere, 13 Febr.
. mirctwoch nach maria beimsuchnug, g Jul. 3. mittwoch

nach dem Siegesfeste vom Isten October; fallt der 1ßte
Detober auf den dinstag, so ist montags, fonst alle mal
dinstags vorher vieh und pferdemarkt, 25Oct. 4. Woll
markt den 26sten bis 29sten Jun. oder wenn der 26ste ein
sonntag ist, vom 27sten bis zosten Junii. Jun. 26 bis 29.

Bragunschweig, 1. messe, montong nach lichtmeß oder
marta reinigung, 6 Febr. 2. messe auch volmatt, montag
nach laurenti, 14 Aug. 3. jahrmarkt, g tage vor weib nach
ten, 19 Dec. 4. vtehmarkt, montag nach Ttare6 Marz.
5. viehmarkt, montag nach johannis, Jnn. 26. 6. woli
markt,e In. J bis 4.

Bruel, 1. donnerstag nach oeuli, 2 Marz. 2. don

nerstag der woche, in welche der kilianstag fallt, Jul. 6.
3. Freytag vor gallen, Oct. 13. sammtlich kram vied und

pferdematkte.
Buchen, 1. dinstag nach indica— 14 Marz. 2. dinstag
der vollen woche vor michaelis, Sept. 19.

Neubucem, 1. mittwoch vor georgit, vber, wenn dkeset
tag in die stille woche falt, mitkwoch nach oftern, Apren
2. auf petri panlitag, oder am nachstfolgenden dinstage,
wenn der, betri paulitag auf einen sonnabend, fonntag et
montag fallt, 29 Jun. 3. diust. nach gallen,ind.J.Oct. 18.

Butzowe 1. dounerstag nach latare, 9 Marg. 2. din
stag nach ulrichs tag/11 Jul. 3. dinstag vor smonis suda, oder
biesen tag selbst, wenn er ein dinstag ist, in ds. J. Oct 25.

Ceurerg 1. auf, invocavit, 12 Febr. 2. uach marsa
hbetmsuchung, Jul. 2.

Sripitz, 1. kram vieh u. pferdemarkt dinstag nach oeuli,
28 Febr. 2. den gten Inlii, oder wenn dieser auf einen

kennabend, sonntag oder montag fallt, am nachstfolgen den
dinstage, It Julii, 3. desgleichen donnerstag nach dionysii,
oder, wenn dionpsius auf donnerstag faltt, am nuch stfolgen
—A

yerentuta im Hannoverschen, am laurentinstage,
A wenn aber dieser tag auf einen sonnabend oder sonm

tag fabr, so wird der markt am montage vorher gehalten,
Nud. 10..

Dambeck, J. dinstag vor himmelfahrt, 2 Map. 2. dhu
stag vor maria geburt, Sept. 5.

Damgarten, 1. donnerftag nach latare, kram vieh und

pferdemarkt,9Marz. 2. montag vor gallen, weunn 7
gallen
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gallen auf einen montag fallt, so ist der markt am vorher
zehenden freytage, Oet. 13.
Darzun, j. mittwoch nach dem isten sonnntage —

nitatis, 31 NRay 2. mittwoch vor simonss juda, Oet. 25.
Vedde Marite sind kram vleh- und pferdemarlte/ und
dauern 2tage.

Dassorn, dinstag vor martini, Nov. 7.
Dehmen, dinstag nach johannis, Inn. 27.
en, e isie ban savocavit, Febr. 14, vieh- und

pferbemartt, und mitwoch krammarkt. 2. den isten Inli
jram und tages vorher vieh- vund pferdemartt; fallt aber

der iste Juli auf einen son nabend, scamtag oder wontag,
jo ist am koigenden dinstage viehe und mittwon krawmarkt
Juilnunde 3. 3. dinstag vor marta, geburt, Sept. 5.

dieh- und pferde- u. mittwoch krammarkt. F montag vor
den reten diodember vbiehe m pferde und inittwoch beam

markt, Nop. 6. 8.

yberen mittwoch vor michaelis kram und viehmarkt,
Sept 27.

vobbertin, dinstag nach misereordigs domin, April 11.
Dobbersen, mittwoch nach johannis, Jun. 28.
odiait, 1. mittwoch dor palmarum, 15 Matz. 2. mitt

woch vor johannis, 21 Jun. 3. mittwoch nach bartholomai
z0 Aug. 4. am tage dor gallen, fallt der gallusrag auf
inen fonniag, montag oder dinstag, so ist der markt am

Freytage vorher, Det. 18. Aille4marftesind zugleich vieh und
pferdemarkte.

Eldera, 1. am tage nach maria verkundigung 2.mtahe nach johaanis, 3. am tage nach michaelis. Fallt
einer dieser 3 lage auf einen sonnadend, sonntag oder
montag-so ist der narkt am folgenden dinstage; in diesem

Jadre Marz i7. Jun. 27. Oct. 10.

a ifen bep Triebses mittwoch nach misericordias domint,
pril 12.
Gr. Eiren, am johannistage, oder, wenn dieser tag auf

einen fonnabend, sonntag oder montag fallt, am folgen

den dinstage, Jun. 27.
Mublen ixen, donnerstag nach quasimodogeniti, Apr. 6.

Feurge im Strelitzischen, 1. mittwoch nach dem trini—
tatis feste,23 Mav. 2. mittwoch vor martini, Nov.8.

VgrantfutamMayn1.osterdinstag-28Marz.2.maria
geburt, Sept. 8.

B 2 Frank



Frankfurt an der Oder, 1. montag nach reminifcere,
20 Febt. 2. montag nach margarethen, Jul. 17. 3. montag
nach martini, Nov. 13.

Franzburg, J1. donnerstag vor margarethen, 6 Jul. 2.
donuerstag aach gallen, kram und viehmarkt, Oct. 19.

Friedland, 1, dinstag nach reminiscere, 21 Febr. 2.
freptag in der vollen woche nach johannis Jun. 30;5 am tage
vorher vieh und pferdemarkt. 3. vieh und pferdemarkt
allein am bartholomaustage, oder, wenn dieser auf einen
sonnabend oder sonntag fallt, am folgenden montage,
24 Aug. 4. dinstag vor michaelis krammarkt, und am tage
vorher vieh und pferdemarkt, Sept. 25. 26. *

Furstenberg, 1. freytag nach demtrinitatisfeste, 26 Marz.
2. freytag nach allerheiligen, Nov. 3. Am tage vorher jedes
mahl viehmarkt.

n
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GBoedebrsc J.aschermittwoch, 8 Febr. 2. am kilianstage,
oder wenn dieser auf einen sonnabend, sonntag oder

montag fallt, am uachstfolgenden mittwoch, 12 Jul. 3. am

pnghaee der Woche, in welche der dionpfitag fallt;
et. 12.

Garz auf Rugen, J. montag nach dem isten sonntage
nach trinitatis, 20 May. 2. montag der vollen woche vor
dem michaelistage, Sept. 18.

Gnoven, 1. donnerstag nach judica, 16 Marz. 2. donner
stag in der johanniswoche, 22 Jun. 3. mittwoch nach dio
upfit, dinstag vorher vlehmarkt; in dies. Jahre Oct. 12.

Goldberg, J. dinstag nach reminiscere, 21 Febr. 2.
diustag vor johannis, 20 Jun. 3. dinstag nach martini,
Nov. 14. Allemahl kram- vieh und pferdemarkt.

Grabow, 1. donnerstag nach fastnacht, Febr. 9, 2, frev
kag vor johannis, 23 Jun. 3. freptag vor dionpsii, Oct, 6.
4. frevtag nach martini, Nov. 17. Diese 4 Markte sind
krammarkte, und jedesmahl ist tages vorher viehmarkt.
5 Außerdem werden jahrlich zwey buttermarkte gehalten,
deren Termine unveranderlich sind, und jedesmal in deu
offentlichen Blattern bekannt gemacht werden

Greifswald, 1. jacobi, 25 Jul. 2. am tage crispint,
Oct. 25, viehmarkt. 3. am tage allerheiligen, November 1
krammarkt. 4. Anfangs Julii Wollmarkt.

Grevismublen, 1, donnerstag nach lätare, 9 Matz. 2. am
tzlrichslae, wenn solcher ein donnerstag ist, sonst donner

stag vorher.29Jun.3.dinstag nach gallen, in ds. J. S 20.
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Grimm in vommern, 1. mittwoch vor latare, Marz r,
kramund viehmarkt. 2. am tage vor sohannis desgleichen/

27 Jun. 3. den 24asten Octbr. desgleichen. 4. am tage dionvsti,
Det io, diehmarkt. Wennder johannis oder —X
tag auf einen sonnabend, sonntag oder montag fallt, so
vurd der markt am nachstfolgenden dinstage gehalten.

Großen Gievitz, am jacobitage wenn dieser auf einen

wen oder donnerstag falt, sonst donnerstag vor jacobi.
ul. 20.

Grubenhagen, 1. mittwoch nach oculi, 1 Marz. 2.
mitlwoch vor johannis, in diesem Jahre 14 Jun. 3.
donnerstag nach martini, Nov. 16.

Gustrow, 1. umschlag 8 rage vor, bis 8 tage nach fast
nacht, Jan. z1 bis Febr. 14.1 am freytage der 2ten um—
schlagswoche, Febr. Io, vieh und pferdemarkt. 2. mitt
woch nach philippiacobi, oder an diesem tage selbst, wenn
er auf Mittwoch fallt, kram vieh und pferdemarkt, 3 Mad.
3. mittwoch nach margarethen, oder au diesem tage selbst,
Venn er ein mittwoch ist, kram- vieh- und. pferdemarkt/
19 Jul. 4. mittwoch nach maria geburt, oder an diesem
tage, wenn er auf einen mittwoch fallt, kram- vieh und
pferbemarkt, 13 September. 5. viehmarkt am frey
tatze der woche, in welche der tag simonis juda fällt/ 27 Oet.
q hollmarkt, 8 tage, vom 2ten Julii, oder vom nach sten
montage an, wenn der 2te Julit auf einen sonnabend oder

sonntag falt, Jul. 34is to.
Gutzkow, 1. dinstag in der stillen woche, kram und

olehmarkt, 21 Marz. 2. montag nac johannis, desgl. 26Jun.
 pindag nack gauen kram- und 8 tage darauf viehmarkt/

Oet. 17 und 24.

Hzagenow/ 1, mittwoch vor kastnacht, sowohl kram als
D pserde und viehmarkt, r Febr. 2. mittwoch nach snubi

late, i9 April. 3. am margarethentage oder, wenn dieser
auf einen sonnabend, sonntag cder moutag fallt, amnachsi—
folgenden mittwoch, Jul. 13. 4. mittwoch nach dionpsil,

in diesem Jahre Oct. 5.

Rabel. 1. mittwoch vor heil.zkonige,4Jan.2frey
Arag vor quafimodogeniti, 531 Marz. 3. mittwoch vor

michaesfts, Sept. 27
Jarmen, 1. mittwoch vor jndica, Marze 2. mittwoch

in Ret johanniswoche 21 Jun. 3. donnerstas der dritten

woche nach dionvsti, Novp. 2.
R 2 Jor



Jordensdorf. 1. Freytag vor palmarum, 17 Marz. 2.
dinstag nach petri pauli, Jul. 4.

Neu ghalven 1, donnerstag nach quasimodogeniti,
Apr. 6. Tages vorher viehmarit. 2.mittwoch

nach kreutzeserhohung/ 20 Sept. 3. mitwoch nach dem
Isten advent, Dec. 6. dinstag vorher viehmarkt.

Kiel, 1. umschlag, beil. Zkonige, o Jan. 2. invoca
vit, 12 Febr. 38 tage nach johannis, 1Jul. 4. 8 tage nach
michaelis, Oct. 6.

Kirchdorf, auf der Insel Poel, am quatembertage vor
michaelis kram und viehmarkt, Sept. 208

Flutz, donnerstag nach michaelis, Oct.5. *
Korchow, im Amte Wittenburg, den zten Julit, oder,

wenn dieser tag auf einen sonntag oder montag faut n
nachstfolgenden dinstage, Jul 4.

Krakow, J. mittwoch vor georgii, 19 Apr. 2.mittwoch
por margarethen, 12 Inl.“ 3. mittwoch vor katharinen,
Nov. 22. Jedesmahl tram- und viehmartt

Kropelin1. mittwoch vor palmarum, 15 Marz. 2. din
stag vor johannis, oder am johannistage selbst, wenn die
fer auf einen dinstag falt, 20 Fun3 mittwoch nach dem

ersten abvent, Deebr.6.Jedesmahlkram und viehmarkt.
Lose, L am johannis und 2. am michaelistage. Fallt

aber einer dieser tage auf änen fonnabend, sonntag od.

montag, so ist der markt am nachstvorhergehenden frebtage,
Jun. 23 und Sept. 29.

Lassahn, I. mittwöch nach lohannis viehz und krammarkt,
28 Jun. 2. montag nach michaelis viehmarkt, dinstag
krammarkt, Oct. 2. 3.

bauenburg, 1. donnerstag nach ostern, 30 Marz. 2. din
das nach jacobi, 1Aug. 3. viehmarkt am tage vach simo
is uda, oder am nach tfolgenden montage, wenn der 28ste

Detober ein sonnabend ist, Dct. 30.
geipzlg, nenjahrs- jubilate-(Apt. 10) und michaelismeffe.
LenzenI. dinstag nach invocavit, 14 Feor. 2. dinstag

nach dem 2ten sonntage nach trinitatis, 6 Jun. 3. din
stag vor bartholomai, 22 Ang. 4 dinst. nach gallen, Oct. 17,
iedesmahl tags vorher vieh- uünd pferdemarkt.

boltz 1. dinstag vor palmarum,“ 14 Marz. 2. am vitus
tage, oder, wenn dieser auf einen sonnabend, sonutag oder

montag fallt, am nachstfolgenden dindage; ober, wenn
ditus ein festtag ist, drey tage nachher, Jun.iz. Ailenahl
tages vorher viehmarkt.

b
7

*
di
J

de
5

sto
ken

—
jed

ode!
nack

3
ma

S

tag
din

*

ner
nach

N

Luh



itt,
—X
em

Lubtheen, J. donnerstag nach ostern/ zo Marz. 2. don

ner stag nach dem trinitatissee26Maß.rennach
rthr lomai 31 Ang. 4. dinstag nach dem ersten advent,
ec. 3.

Lubz, 1. donnerstag nach latare Marz o. Tages vor
her viehmarkt. 2. mittwoc nach johannis, 28 Jun.3. don
nerstag nach gallen, Oct. 10. v—. 75*

Luneburg,n. montag nach jnbilate, 17 April. 2. am
tage nag michaelis, Sept. zo0. 3

Ludwigslust halt jahrlich marlte, nemlich den sten
May und 12ten September, wenn diese tage auf einen
dinstag oder mittwoch fallen. Wenn aber eiker derselben
zuf esnen donnerstag, freptag oder sonnabend fallt, so wird
der markt den mittwoch vorher, und wenn er auf einen

sountag oder montag faut, den mittwoch nachher gehalten.
Jeder markt ist zugleich vieh und krammarkt. In diesem
Ine fallen diefe markte auf den 3 May und 12 Sept.

Maltew I. dinstag nach estomidi oder quinquagefima
krammarkt, Febr. 7, tages vorber viebmnett 2 dien

stag nach dionyssfi oder auf dionysittag selbst, wenn dieser
ein dinstag ist, kram und viehmartt, Oct. 10.

Floster Malchow, i. mittwoch hagh quasimobogenith,
5 Apr. 2. dinstag nach johannis, Jun. 27.

Palchin, J. mittwoch nach quingnagesrinae oder estomihl,
8 Febr. 2. mittwoch nach georgii, 26 Apr.3.mittwochnach
so hannis 28FJun. 4. mittwoch nach michgelis, Oet.
ledesmahl ist dages vorher viehmarkt. Wenn der geor
gli oder johaunis oder michaelistag auf einen dinstag
oder mittwoch fallt, so ist der markt am nittwoch der
nachstfolgenden woche.

Marlow, 1. dinstag nach johaunis viehe und kram
markt 37 Jun. 2. donnerfiag nach simonis juden Nov. 2.
Eei am dinstage der auatemberwoche be michaelis,

ept. 19.

Meyvendburg, 1. dinstag nach judica, 14 Marz. 2. frev
dag nach dem 2ten sonntage dan trtautn 9 Jun. 83.
din stag nach michaelig ett, 55.

Mirow, 1. donnerstag vor palmarum, 16 Marz. 2. don
nerstag der johanniswoche, 22 Jun. 3. der 2te mitwoch
nach gallen, Oct. 25, tags vorher viehmarkt.

Molln am tage nach martini

—V — an der Saale, 1. am grunen donnerstage,
28 Marz. 2. am dage vor petti pauli, Jun. 28. n
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Neuhans, J. dinstag vor maria reinigung, 31 Jan. 2.
dinstag vor ostern, 21 Marz. 3. dinstag vor allerheiligen
31Sct. 4. dinst, vor dem a4aten advent, Dee. 19.

Neukloster, 1. donnerstag nach dem ersten sonntage nach
trinitatis, IIun. 2. freotag nach gallen, Oct. 20.

Neuenkirchen bey Butzow, freptag nach quasimodogenitk
kram und viehmarkt, Apr 7.

Reustadt, 1. dinstag nach latare, 7 Marz. 2. donnerstag
vor joheanitz, 23 Junii 3. dinstag nach stmonis juda,
Oct. z31. Sammtlich kram vieh und pferdemarkte.

Pergin 1. dinstag nach eantate, 25 Apr. 2 dinst, vormichaelis, Sept. 26. Tages vorher viehmarkt. Im
gietchen auf der neustadt; 1. dinstag vor jacobi, 18 Jul.
 dinstaa vor martini, Nov.7.

Hasewalk, 1. donnerst. nach invocavit, 16 Febr. 2 dinstag
nach exaudi, y5 May. 3. dinstag nach gallen, Oct 17.

Penzlin IJ. frevtag nach fastnacht, 10 Febt. 2. freytag nach
maria heimsuchung, 7 Jul.3.freytagnachdionvsti,Oct.13.
Tages vorher jedesmahl vieh- und pferdemartt.

Perleberg, J. dinstag nach oculi, 28 Febt. 2. dinstag nach
petti pauli-4 Jul. 3. dinstag nach allerheiligen, Nov. 7.
Toges vorher allemahl viebmarkt.

Picher, 1. mittwoch vor marta verkundigung, in dies. J.
14 Marz. 2. mittwoch vor pfinasten, 10 May. 3. don
nerstag vor marla geburt, 7 Sept. 4. mittwoch vor dem
heil!. christtage, Dec. 20.

Plgu,ni, donner dag nach reminiscere, 23 Febr. 2. dinst.
nach ubilaten Is Aprii. 3 dijnst, nach maria heimsuchung/
Jul. 4. dinst, vor simonis judaä, in diesem Jahre Oet. 26.
Tages vorher jedesmahl viehmarkt.

Hrenzlau, 1. mont. nach aschermittw. 13 Febr. 2. am tage
nach sohannis, 25 Jun. 3. montag vor gallen, 9 Oct. 4. ka
tharinentag, Nov 25. J

Pritier, am tage martini, oder, wenn dieser auf einen

Peee sonntag oder montag fallt, am nachstfolgeuden
instage, Nov. 14.

Meh burs I manta nach reminiscere, 20 Febr. 2. mon
lag nach ostern, Apr. 3, vieh- und pferdemarkt 3

Montaa in der vollen Woche vor Jacobi, und wenn Jacobi
ein Montag ist, 14 Tage vorher, 17 Jul. 4. montas vor
gallen, Oct. 9. vieh und pferdemarkt.

Rechentin, am katharinentage, Nov. 25.
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Rehna, 1. donnerfstag nach reminiscere, 23 Febr, kram
and viehm. 2. donnerstag der woche, darin medardus fallt,
Jun. 8, kram- und viehmarkt. 3. dounerstag der woche, in
welcher simonis juda eintrifft, 26 Oet. 4. donnerstag der
vollen woche vor weihnachten, Dec. 21.

Ribnitz, 1. mittw. vor maria verkundig. in. ds.J.Marz29,
vpiehmarkt. 2. mittw. nach kiltan, 12 Jul. 3. mittw. nach
gallen, kram und tags vorher vlehmarkt, Hct. 18.

Richtenberg, J. dinstag nach latare, 7 Marz. 2. frevtag
vor jacobi, 21 Jul. 3. diustag nach gallen, Ort. 17, kram

und viehmartt.
Robel, Ldinstag nach latare, 7 Marz. 2din kag nach

bitus, 20 Jun, 3. dinstag nach marsa geburt, 12 Bept.
4. din stag nach stimon. juda Oct. z1. Allemahl tages vor
her vieh und pferdemartt

Rostock, 1. montag nach invocavit vieh und pferdemarkt,
13 Febr. 2. pfingst- und trinitatis woche,May 14. ff.; mon
tag nach trinitatis vieh und pferdemarkt, 22 May. 3. am
tage vor michgelis vieh- und pferdeczartt, Sept. 28.

Kloster Ruhn, donnerstag nach pfiugsten kram und vieh
markt, May 18.
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— Saoerberg im Furstenthum Ratzeburg, 1. dienstag nach

reminiscere, 21 Febt. 2. dienstag der woche, in welche
dionvsius fallt, Oct. 10; jederzeit tram und viehmarkt.

Schwan, 1. dinst. nach gregorii, 14 Marz. 2. d
vor jacobt, 18 Jul. 3. dinst. nach dionvsli, Oct. Lo. Falt
einer dieser 3tage anf einen dinstag selbst, so wird der
markt an demselben kage gehalten.

Schwerin, altstadt, 1. donnerst. vor palmarum, 16 Marz.
2. den 15ten Junii. 3. den 1oten September, sammt
lich tram- und viehmarkte. Neustadt, 1. mittwoch vor
dem isten May-oder den isten Map selbst, wenn vieser ein
mittwoch ist, April 26. 2. acht tage nach gallen, Oct. 24.
lin ds. J. Oct. 10.) bdeydes vieh und krammarkte. Falltivon
den z tagen i15 Jun, 19 Sept. 24 Oet.einer auf einen freytag,
sonnabend, sonntag oder montag, so wird der markt in den
beyden ersten Fallen am nachstvorhergehenden donnerstage,
und in den beyden andern am nachstfolgenden dinst. gehalten.

Serrahn, freptag vor martin, Nov. 10.
Stapel, 1J. sonnt. vor himmelfahrt. 30 Apr. 2 sonntag
nag egidii 3 Sept. 3. sonntag vor gallen Oet. 8.

Stargard, 1. donnerstag nach oculi, 2 Marz. 2 din
u0
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nach cantate, 25 Apr. 3. dienstag der quatemberwocheim
Septbr. 19 Sept. 4. freytag der vollen woche vor weih
nachten, Dec. 22.0 Allemahl ist tages vorher viehmarkt.

Stavenhagen, J. mittwoch nach latare, 8 Marr. 2.
dinst. vor jgcobi, 18 Jul. 3. am dionvstustage, Oect. 9.
lin diesem Jahre Oct, 6.) tages vorher vbiehmarkt. Wenn
der dionystastag auf einen sonnabend, sonntag oder montag
fallt, so ist der markt am nachstvorhergehenden freytage.

Strruberg, 1. dinst, vor palmarum, i4 Marz. 2., mitt
woch vor johannis, 21 Jun. 3. am gallustage, oder wenu

dieser tag gauf einen sonn abend, sonntag oder mondag fällt,
am nachstfolgenden dinstage, in diesen Jahre Oct. 18. Au
denselben Tagen zugleich jsedesmahl viehmarkt.

Stertin, 1montag nach mariahimmelfahrt, 2u Aug. 2.
montag nach katharinen, 27 Nov. 3. frept. nach gallen
viehmarkt, Oct. 20.

Stralsuund, 1. 14 tage vorfastnacht viehmarkt, 24 Jan.
2. auf vitus, Jun. 15, krammarkt. 3. 8tage nach gallen,
Oct. 23, viehmarkt, 4. auf nicolai Dec. 6 rammarkt, 5.

mitte Julil wollmarkt.
Stresburg in der Ukermark, J1. dinstag nach latare,

7 Marz. 2. dinstag nach margarethen, 18Inl. 3. din
stag nach martini, Nov. 14.

AltStrelitz, 1. mittwoch vor fasten, 1 Febr. 2. dinstag
por himmelfahrt, May 2. kram- und tages vorher vieb
n. pferdem. 3. mittwoch nach dionvysius, Oct. 11. u. tages

porher viehmarkt,4.egidiustag,(Sept.1,) vleh- u. pferdem.
Fallt aber dieser tag auf einen frebtag, so ist der markt
am nachstvorhergehenden donnerstage, und wenn er auf einen
sonnab.oder sonnt. fallt amfolgend. mont. u. diu stage. Aug. 31.

NerGStrelitz, 1 dinstag vor palmarum, 14 Marz. 2. am

tage nach margarethen, oder, wenn der margarethentag auf
einen freytag, sonnabend od. sountag fallt, am nachsten din
stage, 14 Jul. 3. dinstag der vollen woche vor weihnachten
Deec. 19. Tages vorher jederzeit viehmarkt.

Stuer, vieh- und krammarkt dinstag der vollen woche vor
weihnachten, oder, wenn der erste weihnachtstag ein sonntag

ist, dinstag nach dem zten Advent, Dec19.
Sulze, . mittw. nach ocult, 1 Marz. 2. mittwoch nach

margearethen/ 19 Jul. 3. dinstag nach michaelis, in dies.
Jahre Oct. 10.

Tetr „1. dinstag vor johannis, 20 Jun. 2. dinstag nach
stmonis juda tages vorher jedesmahl vie oet
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Wenn stfwmonis juda auf einen dinstag, mittwoch oder
Per falt, so ist der markt am dienst. derselben woche,

ck. 31.

Teterow,er. mittw.vorinvocavit,inds.J.15Febr.2.frey
tag der vollen woche nach johan. z30Jun. 3. mittw. nach dem
isten Novbr., Rov. g. Jedesmah tages vorher viehmarkt.

Treptow an der Tollenfe, J. ascherm. pferdes u. donnerst.
krammarkt, 8u. 9 Febr. 2. die woche vor johannis,
12 Jun.f.3. donnerstag nach dionysti, Oct. i2, kramm und
ages vorher viehmarzt

 riebsesI. freyt. vor larare, 3 Marz. 2. mont. vor
jacobi, 24 Inl. 3. freitag nach gallen, Oct. 20

Nternunde, J. donnerst. nach johannis, 29 Inn. 2. don
nerstag nah michaelis, Oet.5. Tages dorher bebde

mahl viehmarkt.
Usedom, J. dinstag nach jndica, Marz 14, kram und

eferdemarkt. 2. dinst. nach maria heimsuchung, oder an
die sem tage sesost, wenn ea ein dinst. ist, krame und won
markt Jul. 3. montag gach dlonohhe am
tage dionysn selbst wenn er auf den montag fallt. Set.5.

Barchentin dinstag nach marfa heimsuchnng, Jul. 4.

Vellahn, m mittwochinderosterwoche,29 Marz. 2. mitt
woch vor jsohannis, 21 Jun. 30 mittw. nach gallen tram—
vieh- und pferdemarit, Deten

Wzahren/ 1. donnerst. nach fastnacht, 9 Febr. 2. donnerst.
 nuach basslides, oder, an diesem dage seibst,wenn et

ein donnerstag ist, 15 Jun. 3. mittwoch vor gallen, oder
zm gallustage selbst, wenn er auf einen mitewech kallt, indief.
Jahre 10Lt. 4. donnerst. nach dem 3ten adbeut, Dee. 21.
Jedesmadi int tages vorher viebe und vferdemarkt.

Warin, I. donnerst. und freytag nach ostern, Marz 30. 31.
2.mitt voch und donnerstag nach simonis juda, oder wann
der 20ste Oct. ein mittwoch ist, an diefem und dem folgen
den tage, diov. r

Waltendotf, dinstag nach latare, Marz 7.
Wanzke, 8 tage nach egidii, oder, wenn dieser tag ein

—58 oder sonntag ist, am nachstfolgenden montage,
ept. 8.

arnlenhagen, dinstag nach judica kram und viehmarit, Marg i8.

Wesen—

ectt.
nu



Wesenberg, 1. dinstag nach oeullb 28 Febr. 2. frevtag
bor mlchaeits, 22 Sept. 3. dinstag nach martin luther,
Nov. 14. Tages vorher jedesmahl viehmarkt.

Malenach . montag nach quinquagesima oder estomlhi/
6 Febr. 4. montag nach dem isten sonntage nach trinitatis/
26 Hay. 3. montag nach allerheiligen, Nop. 6.
 ismar, I. montag nach nvdocavit, Febr. 13. vieh

und pferdemarkt, 2. die woche vor pfinssten, May 8.
swigg.3. donnerstag vor gallen oder am gallustage selbst,
wenn er ein donnerstag ist, viehmarkt, Oct. 12.

Wittenburg/ 1. mittwoch nach der fastenwoche 15 Febr.
2. mittwoch nach der osterwoche,5 Apr. 3. mittwoch vor
margarethen, 12 Jul 4. freytat nach allerheiligen
oder an diesem tage selbst, wenn er ein freytag ist,Nov.3
jtam und gtage vorher, Het. 27, viehmarkt. Die 3 ersten
ie sat diesch srain- uud viehmarkte,

Wittock, i. digscag nach invocavit, 14 Febr.3. din
stag nach misericordias domini, 11 April.' 3. dinstag vor
chaelis, 26 Sept. 4. dinsag nach dem isten Advent/
Der. 3. gJedesmahl tages vorher viebmarkt.

Woldeck, 1. aschermiftwoch8 Febr. 2 der
voen ooche dot johaunis13 Jun.4 dinstas nach michae
is Oet. 3. Kages vorher jedesmahl viehmartt.

Wolgañ, 1. maria geburt 3 Sept. 2 fonntag vor gallen
15 Sct 3. wollmarkt am Schlusse des Junius.

Friehen an der Oder, vieh und pferdemartt/ freytas
nach Bartholomai, Aus. 25.

Zeureen ä. freytag nach ohannls/30 Jun. 2. frertavach gallen, Oet. 20, kram vieh und pferdemarlt.
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